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Projekt „Bunt - Na und!“
Ziele
In einer Fachzeitschrift erscheint ein ausführlicher Artikel zum Thema 
„Colormanagement”.
Ihre Aufgaben bestehen darin, zu diesem Artikel ein „Testbild” und für diese Aus-
gabe der Fachzeitschrift das Titelbild zum Thema „Farbe“ zu erstellen. 
Zusätzlich sollen in diesem Artikel Ihre Erfahrungen mit der Bildproduktion von 
der Aufnahme bis zum gedruckten Bild eingebracht werden. Die Größe des Test-
bildes ist dem Layout der Fachzeitschrift entsprechend mit 18/24 cm (Hochformat) 
vorgegeben.
Sie erstellen zu dieser Aufgabe einen Aufnahmeentwurf und fotografieren ein 
ansprechendes Motiv mit Fasermalern. Dieses Motiv sollte sich als Testaufbau für 
andere Fotografen eignen, um z.B. die Farbwiedergabe einer digitalen Kamera zu 
testen.
Bei der Testaufnahme soll ein Vergleich zwischen einem im jpg- und im 
raw-Format gespeicherten Bild stattfinden. Von den beiden farbkorrigierten Test-
bilddateien sollen jeweils Ausbelichtungen auf Silberhalogenid Farbpapier, Tinten-
strahldrucke und Digitaldrucke 18/24 cm erstellt werden. Diese werden später auf 
einem Karton aufgezogen und präsentiert. 
Für das Titelbild erstellen Sie eine Konzeption und setzen diese in Einzelarbeit 
um. Das Titelbild wird für die Präsentation bei der Bildredaktion im Format DIN A3 
(Hochformat) ausbelichtet oder ausgedruckt.

Projektablauf und Teilziele

Situation 1		  Farbe - Farbwahrnehmung - Farbkontrast

Aufgabe	 Klären Sie die Frage „Was ist Farbe?“ und informieren Sie sich 
über die unterschiedlichen Arten von Farbkontrasten in der foto-
grafischen Bildgestaltung und bearbeiten Sie den Arbeitsauftrag 
„Farbkontraste”.

Handlung	 Folgen Sie dem Lehrervortrag zum Thema „Farbe“.
	 Setzen Sie sich mit der Frage „Was ist Farbe?“ auseinander. Le-

sen Sie dazu den Infotext und lösen Sie die Fragen zum Text.
	 Lösen Sie den Arbeitsauftrag „Farbeigenschaften_IT8“.
	 Klären Sie durch eine Recherche im Internet oder mit Hilfe von 

Fachliteratur, welche Farbkontraste in der Bildgestaltung eine 
Rolle spielen.

	 Lösen Sie den Arbeitsauftrag „Farbkontraste”.
			 
Ergebnis	 Handouts „Farbkontraste”

1_Was_ist_Farbe.pdf

AA_Farbeigenschaften_IT8_0113.pdf

http://lehrerfortbildung-bw.de/kompetenzen/gestal-
tung/farbe/index.html

http://lehrerfortbildung-bw.de/kompetenzen/gestal-
tung/farbe/kontrast/farb-kon/

aus Weber „Sehen, Gestalten, Fotografieren“
Info_Bildanalysen_Farbe_Kontraste.pdf
Info_Farbsehen_und_Gestalten.pdf 

AA_Bunt_na_und_Farbkontraste

7 Gruppen
pro Gruppe max. 3 Schüler

Abgabetermin:
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Situation 2		  Informieren über Farbmanagement

Aufgabe	 Klären Sie den Begriff Farbmangement und ermitteln Sie die 
Schwachstellen bzw. die Probleme bei der Farbwiedergabe.

Handlung	 Sehen Sie sich den Kurzfilm zum Farbmanagement an und folgen 
Sie dem Lehrervortrag.

	 Lesen Sie den Einführungstext „Farbmanagement kurz erklärt“.
	 Finden Sie sich zu einer Gruppe mit max. 4 Sch. zusammen. 
	 Tauschen Sie Ihre betrieblichen Erfahrungen bzgl. der Probleme 

mit der Farbwiedergabe aus.
	 Tragen Sie Ihre Erfahrungen der Klasse vor.
	 Erstellen Sie eine Liste mit den Schwachstellen bzw. den Proble-

men bei der Farbwiedergabe. 
	 Formulieren Sie das Ziel, das durch Farbmanagement erreicht we-

ren soll.
		
Ergebnis	 Begriffsklärung „Farbmangement“

Situation 3		  Aufnahmeentwurf „Testbild“
	
Aufgabe	 Jeder Schüler fertigt schriftlich für das „Testbild“ einen 

Aufnahmeentwurf an.
	 Stimmen Sie vor Aufnahmebeginn den Aufnahmeentwurf mit dem 

Auftraggeber ab. 

Handlung	 Entwickeln Sie eine Bildidee.
	 Planen Sie Ihre Arbeitsschritte.
	 Erstellen Sie eine Material- und Geräteliste.
	 Wählen Sie eine geeignete Präsentationsform für Ihren 

Aufnahmeentwurf.
	 Senden Sie Ihren Aufnahmeentwurf als pdf-Datei an Ihren Auftrag-

geber.
	 Besprechen Sie mit Ihrem Auftraggeber den Aufnahmeentwurf und 

lassen Sie den Entwurf genehmigen.
	 Speichern Sie eine pdf-Datei in den Ordner „Datum_zur_kor_

Aufnahmeentwurf_Klasse_...“.

Ergebnis	 Schriftlich ausgearbeiteter und vom Auftraggeber genehmigter 
Aufnahmeentwurf 

Für das Testbild sollen mindestens 12 ver-
schieden farbige Fasermaler abgebildet wer-
den.
Die Wahl des Unter-, Hintergrundes ist Ihnen 
freigestellt.
Zusätzliche Objekte können hinzugefügt
werden.

Aktuelle Gerätelisten, sowie weitergehende Infor-
mationen zu diesem Projekt finden Sie auf dem 
FotoServer im Ordner „Aufgaben-Infos > Aufga-
ben-Leittexte-Infos > F3 > Projekt Bunt na und

Fasermaler mit mindestens 12 verschiedenen 
Farben

Infotext_Farbmanagement_kurz_erklärt_0913.pdf

Abgabetermin:   ……………

Benotung: Aufnahmeentwurf

Nutzen Sie die Erkenntnisse zur Wahl der Schär-
fentiefe, bzw der selektiven Schärfe aus dem Pro-
jekt Tilt zur Steigerung der Bildaussage.
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Situation 4		  Gruppenbildung

Aufgabe	 Finden Sie sich zu einer Aufnahmegruppe mit maximal drei  
SchülerInnen zusammen.

Handlung	 Finden Sie MitschülerInnen, die die gleiche Kamera und ein ähn-
liches Licht wie Sie benutzen wollen, und planen Sie innerhalb 
Ihrer Gruppe Ihre Vorgehensweise beim Fotografieren. Geben Sie 
eine Gerätewunschliste (inkl. Studioplatz) bei Ihrem Lehrer ab. Klä-
ren Sie mit Ihrem Lehrer, ob die benötigten Geräte und Materialien 
vorhanden sind, oder ob Alternativen gesucht werden müssen.

Ergebnis	 Aufnahmegruppen-, Gerätewunschliste, Studioplatz

Situation 5		  Fotografieren Testbild

Aufgabe	 Fotografieren Sie nach Ihrem Aufnahmeentwurf Ihr Bild. Die Auf-
nahmen werden digital (jpg- und raw-Format) angefertigt.

Handlung	 Bauen Sie zusammen mit Ihrer Gruppe Ihr Stilllife auf.	
Übernehmen Sie in Ihrer Gruppe verschiedene Aufgaben (Kamera, 
Licht, Dokumentation, …).

	 Fotografieren Sie Ihr Sujet.
	 Fotografieren Sie unter den gleichen Bedingungen den xrite Color-

Checker (Testchart möglichst parallel zur Bildebene).
	 Halten Sie alle Daten für ein Aufnahmeprotokoll fest. 
	 Dieses Protokoll soll so genau sein, dass ein anderer Fotograf Ihre 

Aufnahme problemlos wiederholen kann.
	 Fotografieren Sie zur Aufnahmedokumentation Ihren Aufbau und 

die Beleuchtungssituation.
	 Bauen Sie erst ab, wenn die Aufnahme von einem Lehrer „abge-

segnet“ wurde.
 
Ergebnis	 Gesicherte digitale Bilddaten (raw und jpg)

Raumplan_Foto_0914.pdf

min. 12 verschiedene Fasermalern

xrite ColorChecker (Farbfelder bitte nicht berüh-
ren!
Anleitung auf der Rückseite und Anleitung_xrite_
ColorChecker_1011.pdf beachten)

Beachten Sie die Kameraeinstellungen, die Einfluß 
auf die Farbwiedergabe haben (Farbraum, Kon-
trast, ... )

Weitergehende Informationen zu diesem Projekt 
finden Sie auf dem Server im Ordner „Aufgaben-
Infos“.

Lesen Sie die Texte zur Farbtheorie und beantwor-
ten Sie die Fragen zu den Texten.

1_Was_ist_Farbe.pdf
2_Farbmischung.pdf
3_Farbdimensionen.pdf
4_Beleuchtung_und_Umfeld.pdf
5_Bunte_Bilder.pdf
7_Farbmetrik.pdf
8_Color-Management.pdf

Abgabetermin der Gerätewunschliste:

Termin: ……………
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Situation 6		  Konzeption

Aufgabe	 Jeder Schüler fertigt schriftlich eine Konzeption für die Erstellung 
des Titelbildes zum Thema „Farbe“ an.

	 Bestandteile dieser Konzeption sind zusätzlich ein Scribble oder 
Probeaufnahmen, aus denen die geplante Lösung der Aufgaben-
stellung erkennbar wird.

	 Darüber hinaus ist eine Skizze anzufertigen, die den Aufbau und 
die Beleuchtungsanordnung darstellt. 

Handlung	 Formulieren Sie eine schriftliche Konzeption zur beschriebenen 
Aufgabenstellung. 

	 In dieser Konzeption müssen Erläuterungen zu folgenden Punkten 
erhalten sein:

			   1. Aufgabe
			   2. Analyse
			   3. Ideenfindung
			   4. Planung
			   5. Vorbereitung und Realisation

	 Fertigen Sie zusätzlich zu Punkt „4” ein Scribble oder eine 
Testaufnahme Größe: 12 x 16 cm an.

	 Das Scribble oder das Bild sollte die geplante Lösung der Auf-
gabenstellung erkennen lassen! 

	 „Skizzieren” Sie zu „Vorbereitung und Realisation” den Aufbau und 
die Beleuchtungsanordnung.

	 Drucken Sie Ihre Konzeption auf einem Farblaserdrucker aus. 
	 Speichern Sie eine pdf-Datei in den Ordner „Datum_zur_kor_Kon-

zeption_Klasse_...“.

Ergebnis	 Schriftlich ausgearbeitete Konzeption

Situation 7		  Fotografieren Titelbild

Aufgabe	 Fotografieren Sie nach Ihrer Konzeption Ihr Bild. Die Aufnahmen 
werden digital (jpg- und raw-Format) angefertigt.

Handlung	 Bauen Sie zusammen mit Ihrer Gruppe  (siehe Situation 4) Ihr Su-
jet auf.	

	 Übernehmen Sie in Ihrer Gruppe verschiedene Aufgaben (Kamera, 
Licht, Dokumentation, …).

	 Fotografieren Sie Ihr Sujet.
	 Halten Sie alle Daten für ein Aufnahmeprotokoll fest. 
	 Fotografieren Sie zur Aufnahmedokumentation Ihren Aufbau und 

die Beleuchtungssituation.
	 Bauen Sie erst ab, wenn die Aufnahme von einem Lehrer „abge-

segnet“ wurde.

Ergebnis	 Gesicherte digitale Bilddaten (raw und jpg)

Beispiele von Konzeptionen
Inhalte einer Konzeption

Abgabetermin:   ……………

Benotung: Konzeption

Termin:   ……………
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Zusatzaufgabe		
		  Erstellung eines Kameraprofils mit Hilfe des 
		  DNG Profile Editors.

	
Situation 8		  Aufnahmedokumentation

Aufgabe	 Fertigen Sie für Ihre beiden Bilder eine ausführliche 
Aufnahmedokumentation an. 

	
Handlung	 Halten Sie alle Daten für ein Aufnahmeprotokoll fest. Dieses Pro-

tokoll soll so genau sein, dass ein anderer Fotograf die Aufnahme 
des Testbildes problemlos wiederholen kann. Für die Dokumenta-
tion des Titelbildes reichen die wesentlichen Aufnahmedaten und 
ein aussagekräftiges Bild des Aufbaus aus.

	 Speichern Sie die Dokumentation in den Korrekturordner.

Ergebnis	 PDF-Datei zur Korrektur

Situation 9		  Monitorkalibrierung und Profilierung

Aufgabe 	 Überprüfen Sie die Farbwiedergabe des Monitors, korrigieren Sie - 
bei Bedarf- die Monitoreinstellung.

Handlung	 Folgen Sie dem Lehrervortrag zum Programm basiCColor display.
	 Öffnen Sie das Bild „Monitorkalibrierung ....“ und vergleichen Sie 

die Monitordarstellung mit dem zugehörigen Testbild.
	 Falls Sie größere Unterschiede zwischen Bildschirm und Testbild 

feststellen, führen Sie eine Monitorkalibrierung mit einem Messge-
rät durch.

	 Folgen Sie der Kurzanleitung „Monitorkalibrierung“. Weitere Infor-
mationen finden Sie im Handbuch basiCColor display.

Ergebnis	 Kalibrierter Monitor mit Monitorprofil

Situation 10		  Konvertierung der raw-Daten

Aufgabe	 Konvertieren Sie Ihre beiden raw-Dateien in smart objects.

Handlung	 Öffnen Sie Ihre raw-Dateien mit dem raw file converter von Photo-
shop.

	 Falls Sie Ihre raw-Dateien nicht öffnen können, konvertieren Sie 
Ihre Bilddaten mit dem Adobe DNG Konverter in das DNG-Format. 

	 Diese DNG-Bilddaten können dann mit Photoshop geöffnet wer-
den.

Programm DNG Profile Eidtor vom FotoServer in 
Ihren Ordner kopieren.

Info_DNG_Profile_Editor_1209.pdf
Weitere Infos unter:  http://www.adobe.com/de/
products/photoshop/extend.displayTab2.html

Kurzanleitung: Monitorkalibrierung

Handbuch Basiccolor_display_Monitorkalibrierung
_1011.pdf

Testbilder vom Fotolabor (fc-prints.de)

Farbmessgeräte:
Eye-One Display
Eye-One Pro

Abgabetermin: ……………

Benotung: Aufnahmedokumentation

AA_Aufnahmedokumentation-Kamera-
daten_1214.indt
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	 Optimieren Sie die Farb- und Tonwerte Ihrer Bilder mit Hilfe des 
raw file converters (ACR) von Photoshop. 

	 Speichern Sie Ihre Bilder im 16 bit Modus mit dem Farbprofil Pro-
Photo RGB als psd-Datei in Ihren Ordner.

Ergebnis	 Zwei 16 bit Bilddateien im psd-Dateiformat

Situation 11		  Beurteilung der digitalen Bilddaten

Aufgabe	 Beurteilen Sie Ihre digitalen Bilder in Bezug auf die fototechnische 
Qualität und auf die Umsetzung Ihres Gestaltungskonzeptes.

		
Handlung	 Vergleichen Sie die Farbwiedergabe der digitalen Bilddatei (jpg) 

am kalibrierten und profilierten Monitor mit den Originalfarben.
	 Erläutern Sie die Gründe, weshalb Farbunterschiede vorhanden 

sind.
	 Überprüfen Sie, ob die Umsetzung des Konzeptes gelungen ist.

Ergebnis	 Fähigkeit, die technische Qualität eines digitalen Bildes beurteilen 
zu können.

Situation 12		  Konstruktive Bildbearbeitung 

Aufgabe 	 Bearbeiten Sie Ihre digitalen Bilddaten ( jpg und psd Datei des 
Testbildes) mit dem Ziel, die Tonwerte und die Farben möglichst 
nah an die Originalfarben anzugleichen.

Handlung	 Lesen Sie sich das Informationsblatt „Infotext_konstruktive_
Bildbearbeitung_1013.pdf“ genau durch.

	 Bearbeiten Sie Ihre Bilder zielgerichtet und dokumentieren Sie 
nachvollziehbar Ihre Bildbearbeitung. Sichern Sie die Dokumenta-
tion der Bildbearbeitung unter "Datei-Informationen" / „Objektbe-
schreibung“ im jeweiligen Bild.

	 Stellen Sie im Programm Photoshop die Softproof - Ansicht ein.
	 Konvertieren Sie bei Bedarf unter Sichtkontrolle Ihre Bilddaten in 

den Arbeitsfarbraum ECI-RGB v2.
	 Passen Sie die Bildfarben den Originalfarben an. Benutzen Sie 

dazu geeignete Farbkorrekturwerkzeuge (verwenden Sie dazu 
ausschließlich Einstellebenen). 

	 Sichern Sie Ihre ungeschärften Bilder auf Ihrem Rechner und  
speichern Sie Ihre Bilddateien (mit einem eindeutigen Namen  
versehen) zur zweiten Sicherung auf Ihrem USB-Stick.

	 Retuschearbeiten und Bildmontagen können bis zur jetzigen Pho-
toshop Version (CS5) nur umständlich konstruktiv durchgeführt 
werden.

Die endgültige Bildauflösung für Prints auf Foto-
papier sollte in der Regel 300 ppi betragen.

Infotext Konstruktive Bildbearbeitung 1013.pdf

Achtung:
Führen Sie so weit wie möglich eine
konstruktive Bildbearbeitung durch!

Softproofeinstellung des Labors wählen
(fc_prints_softproof_fuji.icc)
Evtl. müssen Sie dieses Profil (liegt auf dem 
Fotoserver) in den ColorSync Ordner des Systems 
kopieren.

Infotext: Anleitung Raw Converter

Photoshop Farbeinstellungen überprüfen!
„BSZ_0112“  sollte gewählt werden!
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	 Die weitere Bildbearbeitung (ab jetzt destruktiv) sollte trotzdem 
auf weiteren eigenen Ebenen vorgenommen werden, um den Ar-
beitsaufwand bei nachträglichen Änderungen möglichst gering zu 
halten. 

Ergebnis	 Zwei farbkorrigierte psd Bilddateien

 Situation 13		  Bilddaten für die Ausbelichtung vorbereiten

Aufgabe	 Optimieren Sie Ihre Bilddaten der Testbilder für die Ausbelichtung 
auf Color Negativ Fotopapier bei einem Fotolabor und speichern 
Sie diese im Abgabeordner auf dem FotoServer.

Handlung	 Beurteilen Sie die Testbildvergrößerungen des Labors.
	 Korrigieren Sie, falls Sie es für notwendig halten, die Farbwerte 

Ihrer Bilder.
	 Schärfen Sie Ihre Bilder (smart object, in der Regel selektiv nur die 

bildwichtigen Motivteile).
	 Speichern Sie die geschärfte Version als weitere psd-Datei.
	 Vergrößern Sie die Arbeitsfläche auf das Ausgabeformat des La-

bors.
	 Geben Sie den Bildautor und das Dateiformat der Ursprungsdatei 

jpg, raw) in einer Fußzeile an.
	 Reduzieren Sie Ihr Bild auf 24 bit und eine Ebene.
	 Speichern Sie die Bilder auf Ihrer Festplatte unter einem eindeu-

tigen Namen im jpg-Format ab. Die Dateigröße sollte pro Bild 
2 MB nicht übersteigen. Übertragen Sie die Bilddaten auf den 
FotoServer, in den Klassenordner, in den Ordner „Datum_Bnu_
zur Ausbelichtung_F…“

	 Achtung!	
	 Die Dateinamen der Bilder sollen mit Ihren Nachnamen beginnen!

Ergebnis	 Zwei Bilddateien zur Ausbelichtung auf chromogenes Fotopapier.

Situation 14		  Eigenschaften von grafischen Papieren 

Aufgabe	 Lösen Sie den Arbeitsauftrag „Papiermerkmale“.

Ergebnis	 Liste mit den Merkmalen von Druckerpapier

Abgabetermin:   ……………
Benotung: Vergrößerungen

Informationen von FOTOEXAKT :
Maschinenbedingte Überlappung 2% 
Bildgröße - Nennformat: 20/30 cm 
Ausgabeformat: 203 x 305mm 
Pixel bei 400 ppi: 3197 x 4803
Oberfläche: Glanz, Matt, Portrait

Achtung! 
Lassen Sie um Ihrem Bild einen Rand, so dass 
Ihr Bildmaß 18/24 cm beibehalten wird
min. Punktdichte: 254 ppi
Dateiformat: jpg
Dateigröße: maximal 2 MB
Oberfläche: Glanz (matt oder seidenraster sind 
auf Wunsch möglich)

Testbilder auf CN-Papier vom Labor
FOTOEXAKT (http://fotoexakt.de 
bis 2012 fotocommunity-prints.de)

AA _Papiermerkmale_0115.pdf
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Situation 15		  Digitaldruck

Aufgabe	 Bereiten Sie Ihre Bilddaten zum Druck auf der digitalen Druck-
maschine Konica-Minolta-bizhub-PRO-C7000 vor.

Handlung	 Wandeln Sie Ihre RGB Bilddaten, falls noch nicht geschehen in 
eciRGB um.

	 Zusätzlich wandeln Sie ihre RGB Bilder in ein aktuelles Profil für 
die Digitaldruckmaschine Konica-Minolta-bizhub-PRO-C7000 (falls 
vorhanden), oder in das Profil "ISO Coated v2 (ECI)" mit Hilfe 
eines geeigneten rendering intent in CMYK Daten um. 

	 Beschneiden Sie Ihre Bilder auf das Maß der ausbelichteten Bil-
der. Vergrößern oder verkleinern Sie die Arbeitsfläche (den Druck-
bereich) mit weißem Hintergrund auf DIN A4.

	 Kopieren Sie Ihre RGB Bilder als Photoshop pdf (pdf / X-3 2002) in 
den Ordner " Datum_Bnu_Digitaldruck_RGB_F ..."

	 Kopieren Sie Ihre cmyk Bilder als Photoshop pdf (pdf / X-3 2002) 
in den Ordner „ Datum_Bnu_Digitaldruck_cmyk_F ...“

Ergebnis	 Zwei für den Digitaldruck geeignete RGB Bilddaten
	 Zwei für den Digitaldruck geeignete CMYK Bilddaten

Situation 16		  Tintenstrahldruck

Aufgabe	 Setzen Sie sich mit den Photoshop Druckeinstellungen für den von 
Ihnen gewählten Drucker auseinander und drucken Sie Ihre Bilder.

Handlung	 Folgen Sie dem Lehrervortrag zur Erstellung eines Druckerprofils 
und den Druckeinstellungen in Photoshop.

	 Machen Sie sich mit der Bedienung der Drucker vertraut.
	 Beschneiden Sie Ihre Bilder auf das Maß der ausbelichteten Bil-

der.
	 Schärfen Sie Ihre Bilder für den Tintenstrahldruck.
	 Ordnen Sie die Bilder Ihrer Gruppe gemeinsam auf einem Doku-

ment (max. Breite 59,5cm, Länge je nach Anzahl der Bilder varia-
bel) an. Nutzen Sie das Papierformat aus.

	 Übertragen Sie Ihre Bilddaten auf den Rechner, der für den Aus-
druck zur Verfügung steht. Drucken Sie nach Freigabe durch Ihren 
Lehrer Ihre Bilder mit den optimalen Druckereinstellungen. Halten 
Sie Ihre Druckeinstellungen (Bildschirmfotos) zur Dokumentation 
der Bildausgabe fest.

	 Korrigieren Sie bei Bedarf, falls Sie Einstellungsebenen angelegt 
haben, die Farbwerte Ihres Bildes. Drucken Sie ein zweites, farb-
korrigiertes Bild aus.

Ergebnis	 Pro Schüler zwei farb- und tonwertrichtige Tintenstrahlausdrucke.

Abgabetermin:   ……………

Abgabetermin:   ……………

HP Z2100 im Raum B 4.15 oder
HP Z3200 im Raum B 4.10
Rollenpapier (glanz oder matt)

Handbücher auf dem FotoServer
Druckeinstellungen:
je nach Vorgaben
Info siehe Tafel

Arbeitsfläche für 6 Bilder 59,5 x 50cm
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Situation 17		  Dokumentation der Bildausgabe

Aufgabe	 Fertigen Sie eine ausführliche Dokumentation der Bildausgabe an. 
	
Handlung	 Halten Sie alle Daten für ein Protokoll der Bildausgabe fest. 
	 Dieses Protokoll soll so genau sein, dass ein anderer Fotograf die 

Ausbelichtung und die Ausdrucke problemlos wiederholen kann.
	 Die Information zur Ausbelichtung finden Sie auf der Homepage 

von FOTOEXAKT.
	 Die Daten des Digitaldrucks finden Sie an der Tafel.
	 Erstellen Sie Bildschirmfotos von Ihren Druckeinstellungen beim 

Tintenstrahldruck.
	 Speichern Sie die Dokumentation in den Korrekturordner ( Da-

tum_zur_Kor_Bildausgabe_F3...).
	 Lösen Sie die Arbeitsaufträge zum LAB-Modus und zu Profil zu-

weisen - umwandeln.

Ergebnis	 PDF-Datei zur Bildausgabe

Situation 18		  Bilder und Daten des Testbildes zur Präsentation
		  vorbereiten

Aufgabe	 Präsentieren Sie Ihre Projektergebnisse auf einem schwarzen Kar-
ton (100 x 70 cm) oder in einer Mappe.

Handlung	 Erstellen Sie eine anschauliche Kurzdokumentation mit den Ein-
flußfaktoren auf die Farbwiedergabe (Arbeitsablauf, Materialien, 
Software, Name und Klasse). 

	 Versehen Sie die Bilder mit Bildunterschriften, so dass die Bilder 
eindeutig dem jeweiligen Entstehungsprozess zugeordnet werden 
können. 

	 A  Gestalten Sie Ihr Plakat (Lage der Bilder, Überschrift ...).
	 Kleben Sie Ihre Bilder mit den Bildunterschriften und die Kurzdoku-

mentation auf
	 oder
	 B  Geben Sie Ihre Arbeiten in einer Sammelmappe (DIN A4) zur 

Bewertung ab.

Ergebnis	 A  Sechs auf einem Karton aufgezogene Farbbilder mit Bildunter-
schriften und Kurzdokumentation für die Ausstellung in unserer 
Schule 

	 oder
	 B  Sechs auf Karton aufgezogene Farbbilder mit Bildunterschriften 

und Kurzdokumentation in einer ansprechenden Mappe .

Schwarzer Karton (100 x 70 cm)

Abgabetermin:   ……………

AA_Bunt_na_und_LAB-Modus_0114.pdf

AA_Bunt_na_und_Profil_zuweisen-umwan-
deln_0114.pdf

Abgabetermin:   ……………
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Situation 19		  Ergebnisbewertung Testbild

Aufgabe	 Kurzvortrag über das Projektergebnis eines Mitschülers

Handlung	 Legen Sie alle Bilder auf den Tischen aus. 
	 Analysieren und beurteilen Sie das Projektergebnis eines Mitschü-

lers. 
	 Jedes Projektergebnis wird von einem Schüler beurteilt.
	 Sie können Ihren Schwerpunkt auf die Bildanalyse oder auf die 

Farbwiedergabe legen. Bereiten Sie einen Kurzvortrag (1-3 min) 
vor.

	 Tragen Sie Ihre Ergebnisbewertung vor. 
	 Beschränken Sie sich dabei auf das Wesentliche.
Ergebnis	 Bewertete Projektergebnisse
	
	 Nach den Vorträgen kann im Plenum eine Endbesprechung mit 

Rückmeldung stattfinden.

Situation 20		  Titelbild drucken oder ausblichten

Aufgabe	 Erstellen Sie ein DIN A3 großes Bild Ihres Titelbildes

Handlung	 Bearbeiten Sie in Photoshop konstruktiv Ihr Titelbild.
	 Wählen Sie ein geeignetes Druckmedium und ein geeignetes 

Ausgabeverfahren für den Druck oder die Ausbelichtung Ihres 
Titelbildes.

	 Optimieren Sie Ihre Bilddaten für das von Ihnen gewählte Verfah-
ren.

	 A  Falls Sie sich für eine Ausbelichtung entschieden haben, 
wählen Sie eine Arbeitsfläche von 30 x 45 cm, kopieren Sie Ihre 
Bilddaten in den Klassenordner auf dem FotoServer, in den Ord-
ner „Datum_Bnu_Titel_zur Ausbelichtung_F…“

	 Die Dateigröße des Bildes sollte 4 MB nicht übersteigen.	
Achtung!	

	 Die Namen der Bilder müssen Ihren Namen enthalten!
	 B  Falls Sie sich für einen Ausdruck entschieden haben, kopieren 

Sie Ihre Bilddaten auf den Rechner, an den der Drucker ange-
schlossen ist und drucken nach Rücksprache mit Ihrem Lehrer Ihr 
Bild.

Ergebnis	 Titelbild im Format DIN A3

	

Abgabetermin:   ……………

Benotung: Endergebnis Testbild
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Situation 21		  Ergebnisbewertung Titelbild

Aufgabe	 Kurzvortrag über das Projektergebnis eines Mitschülers

Handlung	 Legen Sie alle Bilder auf den Tischen aus. 
	 Analysieren und beurteilen Sie das Projektergebnis eines Mitschü-

lers. 
	 Jedes Projektergebnis wird von einem Schüler beurteilt.
	 Tragen Sie Ihre Ergebnisbewertung vor. 
	 Beschränken Sie sich dabei auf das Wesentliche.

Ergebnis	 Bewertete Projektergebnisse
	
	 Nach den Vorträgen kann im Plenum eine Endbesprechung mit 

Rückmeldung stattfinden.

Termin:   ……………

Benotung: Titelbild


